
                                                                                                     

 

GEMEINDE SITTERSDORF 

Textliche Erläuterungen 
 

 

gemäß § 9 Abs. 3 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG, LGBl. Nr. 80/2019, zuletzt in der Fassung LGBl. Nr. 95/2024, zum    

1. Nachtragsvoranschlag 2026 

 

1. Wesentliche Kennzahlen zum Nachtragsvoranschlag: 
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2. Wesentliche Ziele und Strategien: 

 

Bei der Erstellung des Nachtragsvoranschlages für das Haushaltsjahr 2026 wurden sowohl die zusätzlichen oder geänderten Erträge und 

Aufwendungen sowie Ein- und Auszahlungen veranschlagt. 

 

Das wesentlichste Ziel des Nachtragsvoranschlages 2026 ist es, die Ausgaben mit den Einnahmen möglichst zu bedecken. Der 1. 

Nachtragsvoranschlag 2026 wurde nach den Grundsätzen der ordnungsgemäßen Haushaltführung erstellt. Dabei wurde bestmöglich auf die 

Einhaltung der Prinzipien der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit geachtet. Trotz des vorrangingen Ziels, einen 

ausgeglichenen Nachtragsvoranschlag zu erzielen, konnte dieses nicht erreicht werden.  

 

 

 

 

3. Beschreibung des Standes und der Entwicklung des Haushaltes (Änderungen zum Voranschlag): 

 

3.1. Gründe für die Erstellung des Nachtragsvoranschlages: 

 

Wird durch die außerplanmäßige oder überplanmäßige Mittelaufbringung und Mittelverwendung der Voranschlag wesentlich verändert oder 

droht dadurch eine wesentliche Störung des Ausgleiches des Haushaltes, so hat der Gemeinderat einen Nachtragsvoranschlag, welcher die 

Änderungen des Voranschlages zu enthalten hat, durch Verordnung zu beschließen (§ 8 (1) KGHG). 

 

Die Korrekturen im Nachtragsvoranschlag wurden aufgrund der bisher angefallenen Ausgaben und erhaltenen Einnahmen vorgenommen. 

Ebenso wurden beschlossenen Investitionen (z.B. die Sanierung der Müllnerner Straße Süd und der Umbau des Recyclinghofs) budgetiert.  

 

Aufgrund der vielen Grabungsarbeiten (Breitbandausbau) im Gemeindegebiet kam es auch zu ein paar neuen kleineren Projekten. Diese 

beinhalten im wesentlichen Straßenbauarbeiten (Entwässerungen). Die Bedeckung der Ausgaben ist durch KIG-Mittel gegeben.   
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3.2. Änderungen zum Voranschlag: 

 

Die wesentlichsten Änderungen (ab EUR 5.000,00) zwischen Voranschlag und Nachtragsvoranschlag werden mittels folgender Tabelle 

dargestellt.  
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4. Ergebnis- und Finanzierungvoranschlag: 

 

4.1. Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 

 

        NVA 2026  VA 2026 

Erträge:      € 5.828.400,00 € 5.669.000,00  

Aufwendungen:      € 6.023.000,00 € 5.842.100,00 

Entnahmen von Haushaltsrücklagen :  €       0,00 €       0,00 

Zuweisungen an Haushaltsrücklagen:  €        0,00 €       0,00 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen: €  - 194.600,00 €  - 173.100,00   

 

Die Ergebnisrechnung stellt den Wertverbrauch (Aufwand), sowie den Wertzuwachs (Ertrag) dar. Ein negatives Ergebnis bedeutet, dass die 

Gemeinde nicht in der Lage ist, die Kosten inkl. der AfA aus eigenen Mitteln zu finanzieren.  

 

 

4.2. Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 

 

        NVA 2026  VA 2026 

Einzahlungen      € 5.931.600,00 € 5.326.900,00 

Auszahlungen      € 6.531.900,00 € 5.503.700,00 

Geldfluss aus der VA-wirksamen Gebarung: €  - 600.300,00 €  - 176.800,00  

 

Die Finanzierungsrechnung liefert Informationen über die Liquidität und Finanzierung der Gemeinde. 

 

 

4.3. Analyse des Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlages 

 

Im Nachtragsvoranschlag wurden diverse Mehreinnahmen und Mehrausgaben im Ergebnis- sowie im Finanzierungsvoranschlag berücksichtigt.  

 

Die Differenz iHv rund EUR 420.000,00 im Finanzierungsvoranschlag stammt im Wesentlichen aus den vorzeitigen Tilgungen des Kanaldarlehens 

(rund EUR 447.800,00) und des Wasserdarlehens (rund EUR 40.400,00).  
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Die deutlich erkennbare Differenz aus Aufwendungen (Ergebnishaushalt) und Auszahlungen (Finanzierungshaushalt) ist auf die vielen, wenn auch 

kleineren, Projekte/Investitionen zurückzuführen. Auszahlungen in Verbindung mit Investitionen werden im selben Jahr in der 

Finanzierungsrechnung in gesamter Höhe dargestellt. In der Ergebnisrechnung werden diese Aufwendungen jedoch nicht sofort zur Gänze als 

Aufwand, sondern in Form der AfA über mehrere Jahre (Dauer variiert je nach Investitionstyp) dargestellt.  

 

Der Nachtragsvoranschlag wurde von der Gemeindeaufsicht am 27.08.2026 begutachtet. Die von der Gemeindeaufsicht berechnete hoheitliche 

Eigenfinanzierungskraft (ohne die kostendeckend geführten Betriebe Wasser, Kanal und Müll und ohne Erträge und Aufwendungen mit 

Projektbezug) ergibt einen negativen Saldo iHv EUR -319.900,-. Im Vergleich zum Voranschlag 2026 (Saldo iHv EUR -333.700,-) hat sich dieser 

zwar um rund EUR 13.800,- verbessert, das Ergebnis ist jedoch nach wie vor negativ.  

 

 

5. Dokumentation zum Vermögen und der mittelfristigen Planung 

 

Das Altvermögen wurde mit Hilfe des Moduls der SOT bewertet. Die Bewertung der Vermögensgegenstände erfolgte nach bestem Wissen und 

Gewissen anhand einer internen plausiblen Wertfeststellung. 

Das Neuvermögen wurde mit Anschaffungskosten lt. Rechnung ins AVZ übernommen und über die Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Die Nutzungsdauer richtet sich nach der Nutzungsdauertabelle lt. VRV 2015 (Anlage 7) 

 

Eine Änderung der Nutzungsdauer wurde von uns nur bei den Kanalisationsanlagen nach Rücksprache mit dem Abwasserverband getroffen, da 

dieser der Kanalisation eine Nutzungsdauer von 65 Jahren beschienen hat. 


